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Buch 


der Glorifizierung 

für den heiligen 

abba Moses des Starken 


Fest des Heiligen Moses, 

24 Baounah 1735 Mä, 1. Juli 2019 



Im Namen Gottes, des Allmächtigen 

Ctn 0eo) lcx'f’poc 

DER MÄRTYRERTOD DES STARKEN 
HEILIGEN ABBA MOSES 

Der vierundzwanzigste Tag des Ba'una. 

An diesem Tage starb den Märtyrertod der heilige Streiter 
Anba MOUSSA, der Schwarze an Taten, der Lichtheller an Geist. 
Dies ist der Heilige, über dessen Leben alle Gläubigen sich 
wundern, weil er das Himmelreich mit Gewalt an sich gerissen hat, 
gemäß den Worten des heiligen Evangeliums: „Dem Himmelreich 
wird Gewalt angetan; die Gewalttätigen reißen es an sich" (Mt 11, 
12). Dieser Heilige war nämlich stark in seinem Geiste, gewaltig in 
seinen Unternehmungen, im Essen, Trinken und Blutvergießen. 
Moussa war in alle Arten von Schlechtigkeiten ganz versunken und 
niemand war im Stande, ihm zu widerstehen. Man sagte von 
Moussa, er habe den Kopf eines Schafes in einer Mahlzeit 
vollständig aufgegessen und einen Schlauch Wein ganz 
ausgetrunken. Moussa war Sklave bei Leuten, welche die Sonne 
anbeteten. Die meiste Zeit pflegte Moussa, nach der Sonne zu 
blicken und zu sagen: Oh, Sonne, wenn Du die Gottheit bist, so lass 
es mich erkennen. Im Herzen pflegte er zu sagen: Oh, Gott, 
welchen ich nicht kenne, lass mich Dein Wesen erkennen. Einst 
hörte Moussa jemanden sagen: Die Mönche im Wadi Habib, die 
kennen Gott, da machte er sich auf, umgürtete sich 
mit seinem Schwerte und ging in die Wüste. Hier begegnete ihm 
der Heilige Isidorus, der Presbyter. Als er Moussa sah, so wandte 
er sich von ihm ab. Jedoch machte Moussa ihm bekannt, dass er 
nur deshalb zu ihm gekommen sei, weil er seinen Gott Kennen 
lernen wollte. 
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Nun ging Isidorus mit Moussa zu dem Heiligen Makarius. Dieser 
belehrte Moussa und unterrichtete ihn in dem Glauben. Dann 
taufte er Moussa und machte ihn zum Mönch. Er wohnte in der 
Wüste und fing mit harten Übungen an, wie sie viele von den 
Heiligen nicht taten. Der Teufel kämpfte mit Moussa wegen 
seinen früheren Schlechtigkeiten und den natürlichen, 
angeborenen Verderbnissen. Moussa pflegte, dem Heiligen 
Isidorus seine Gedanken mitzuteilen und dieser tröstete ihn und 
belehrte ihn über das, was er tun sollte. Zu den Pflichten, welche 
Moussa sich auferlegte, gehörte es, wenn die Alten schliefen und 
in ihre Wohnungen gingen, ihre Wasserkrüge zu füllen und vor 
ihre Türen zu stellen. Das Wasser war weit entfernt. Als Moussa 
in dieser Weise viele Jahre in schweren Übungen verbracht hatte, 
beneidete ihn der Teufel und versetzte ihm einen derben Schlag 
auf seinen Fuß, der ihm eine schmerzhafte Wunde verursachte. 
Da wurde Moussa krank und schläfrig. Als Moussa merkte, dass 
dies von den Schlägen des Erzfeindes herrührte, wurde er noch 
eifriger in seinem Gottesdienst, bis sein Körper einem 
angebrannten Stück Holz glich. Da sah der Herr seine Ermattung 
und seine Geduld und heilte ihn von seiner Krankheit. Auch seine 
Schmerzen und Schwächen wurden leichter und auf Moussa 
ruhte die Gnade des Heiligen Geistes. Es sammelten sich bei ihm 
500 Brüder als Mönche. Moussa war als Vater über ihnen und 
wurde für die Stelle als Presbyter gewählt. Als Moussa vor dem 
Patriarchen erschien, wollte ihn dieser auf die Probe stellen, um 
den Grad seiner Demut und sein Benehmen zu beobachten. Der 
Patriarch sagte also zu dem Ältesten: Wie kommt dieser 
Schwarze hierher, weist ihn fort von hier. Als Moussa hinausging, 
hörten sie ihn zu sich selbst sagen: Sie verfahren schon recht mit 
dir, oh, du Schwarzer, du mit Staub Beschmutzter. Da ließ ihn der 
Patriarch zurückrufen, legte auf ihn die Hand und sprach zu ihm: 
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Oh, Moussa, Du bist schon ganz weiß geworden. Ein anderes Mal 
kamen die Ältesten zu Moussa und es war bei ihm kein Wasser. Da 
sahen sie ihn mehrmals durch die Tür aus- und eingehen und alsbald 
fing es an zu regnen und die Wasserbehälter füllten sich. Sie fragten 
Moussa nun, warum bist Du mehrmals ein- und ausgegangen? 
Moussa antwortete ihnen: Ich habe zu dem Herrn gesprochen. 
Wenn Du mir nicht Wasser schenkst, um Deinen Dienern zu trinken 
zu geben, woher soll ich Wasser nehmen, um sie trinken zu lassen? 
Einmal geschah es, dass Moussa mit den Ältesten zu Besuch zu 
dem Heiligen Makarius kam. Da sprach zu ihnen der Heilige 
Makarius: Es steht unter euch einer mit der Märtyrerkrone. Der 
Heilige Amba Moussa erwiderte ihm: Vielleicht bin ich es? Denn es 
steht geschrieben, wer tötet, wird mit dem Schwerte getötet 
werden. Als dann die Berber in die Wüste kamen, sprach Makarius 
zu den Brüdern, welche bei ihm waren: Nun kommen die Berber, 
wer von euch fliehen will, der fliehe. Du, unser Vater, willst nicht 
fliehen? Moussa erwiderte ihm: Schon seit Jahren erwarte ich 
diesen Tag, weil der Herr spricht: Wer tötet mit dem Schwert, wird 
mit dem Schwert getötet werden. Die Berber drangen ein, töteten 
Moussa und noch sieben Brüder, welche nicht geflohen waren, 
sondern gewünscht hatten, dass ihr Blut auf den Namen Christi 
vergossen würde. Unter ihnen war ein Bruder, welcher sich hinter 
einer Wand versteckt hatte. Dieser sah den Engel des Herrn, 
welcher in seiner Hand eine Krone trug und auf ihn wartete. Nun 
ging er hinaus zu den Berbern und sie töteten ihn auch. Sehet da, 
ihr Gläubigen, die Kraft der Reue und was sie vergibt, wie sie einen 
Ungläubigen, einen Mörder und Dieb umwandelten und ihn zu 
einem Vater, Lehrer, Priester und Märtyrer werden lässt, welcher 
auch Regeln und ein Gedenkbuch über die Abendmahlfeier verfasst 
hat. Sein Körper befindet sich in dem Kloster von Baramous. 
Seine Fürbitte und seine Gebete seien mit uns. Amen! 
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Spirituelle Ratschläge des Heiligen Moses 

Die Stille bringt die Anstrengung hervor, die Anstrengung 
bringt Trauer hervor, die Trauer Angst, die Angst Demut, die 
Demut das Öffnen der Augen, das Öffnen der Augen die Liebe, 
und die Liebe lässt die Seele klingen und leidenschaftslos 
werden, und dann erkennt der Mann, dass er nicht weit von 
Gott ist. 

Ein Bruder ging zu Abba Moses nach Skete und bat ihn, ein 
Wort zu sprechen. Der alte Mann sprach zu ihm: „Geh weg 
und setz dich in deine Zelle, und deine Zelle wird dir alles 
beibringen." Die Brüder waren verwirrt, weil andere geistliche 
Väter ihren Jüngern viele Dinge erklärten. Der Älteste erklärte 
den Brüdern, dass das, was Abba Moses tat, das Beste für 
diesen Novus sei, weil er zuerst in seinem Zimmer (Qualia) 
sitzen und als Anfänger lernen müsse. Anfänger müssen 
lernen, zu fasten und ihre Nächte wach zu verbringen, um zu 
beten, zu flehen, nachzudenken und die heiligen Bücher zu 
lesen. Nachdem sie mit diesen grundlegenden Dingen vertraut 
sind und Zeit in Einsamkeit verbracht haben, lernen sie, was 
angemessen ist und was nicht, und können dann beginnen, 
Fragen zu wichtigeren Dingen im Zusammenhang mit dem 
Leben der Mönche zu stellen. Abba Moses pflegte zu sagen: 
„Der heimliche Rückzug von der Arbeit macht den Geist 
dunkel, aber wenn ein Mensch nicht aufgibt und seine Werke 
aushält, erleuchtet er den Geist in unserem Herrn, und das 
stärkt und festigt die Seele." 
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Ein gewisser Bruder beging eine Straftat in Skete, dem Lager der 
Mönche, und als man sich für diese Angelegenheit versammelte, 
sandten sie nach Abba Moses, aber er weigerte sich zu kommen. 
Dann sandten sie den Priester der Kirche zu ihm und sprachen: 
„Komm, denn alle erwarten dich. " Er stand auf und kam und 
nahm einen Korb mit einem Loch, füllte ihn mit Sand und trug 
ihn. Er trug ihn auf seinen Schultern, und jene, die ihm 
entgegengingen, sprachen zu ihm: Was bedeutet das, oh Vater? 
Und er sprach zu ihnen: Die Sandkörner sind meine Sünden, die 
hinter mir herlaufen, ohne dass ich sie sehen kann. Und ich 
erlebe heute den Tag, an dem ich Mängel beurteilen soll, die 
nicht meine eigenen sind." Als sie dies hörten, ließen sie diesen 
Bruder frei und sagten nichts Weiteres zu ihm. 

Abba Moses sagte zu Abba Poemen: „Es ist besser, wenn ein 
Mann sich selbst tötet als seinen Nachbarn, und er sollte ihn in 
keiner Weise verurteilen. Es ist gut für einen Menschen, an 
jedem Werk zu sterben, was böse ist, und er sollte keinen 
Menschen ärgern, bevor er den Körper verlässt. Wenn sich ein 
Mann nicht in die Haltung eines Sünders versetzt, wird sein 
Gebet nicht von Gott erhört." Ein Bruder fragte: „Was ist die 
Seele eines Sünders?" Und der alte Mann sagte: „Jeder, der seine 
eigenen Sünden trägt, ohne Rücksicht auf die Sünden seines 
Nachbarn." Der alte Mann sagte auch zu ihm: „Wenn die Werke 
nicht dem Gebet entsprechen, betet derjenige vergeblich. "Und 
ein Bruder fragte: „Was ist die Gleichheit der Werke mit dem 
Gebet?" Der alte Mann sagte zu ihm: „Wer betet, dass er 
Vergebung der Sünden erhalten möge, darf von diesem Zeitpunkt 
an nicht fahrlässig sein, denn wenn ein Mann seinen eigenen 
Willen aufgibt, wird er von Gott zu Recht angenommen." Und 
Abba Moses sprach: 
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„Trag Schande und Bedrängnis im Namen Jesu mit Demut 
und besorgtem Herzen; und zeig Ihm deine Schwäche, und 
Er wird zu deiner Macht." Einer der Brüder fragte den 
Heiligen Moses: Ist dein Herz schwach geworden (Gefühl von 
Angst oder Wut), als du verflucht wurdest? Er antwortete Nein, 
ich hatte nur Angst, antwortete aber nicht mit einem einzigen 
Wort. Die Brüder fragten den Ältesten, was das bedeutete. 
Der Älteste antwortete: Die Vollkommenheit des 

Mönchs besteht aus zwei Teilen: 

1) der Immunität der körperlichen Sinne und 

2) der Immunität der spirituellen (inneren) Sinne. 

Der Heilige Moses der Schwarze erreichte den Ersten Teil 

davon zu dieser Zeit, den Zweiten aber nicht . Die Kontrolle 

der körperlichen Sinne ist, wenn derjenige, der verflucht 

wird, denjenigen nicht antwortet, die ihn verfluchen. Die 

Kontrolle der spirituellen Sinne ist, wenn derjenige, der 

verflucht wird, keinen Zorn in seinem Herzen empfindet. 

Einmal kam ein Bruder zu Abba Moses und sagte: „Gib mir 

einen Rat, sollte ich zur Ernte gehen?" Abba Moses 

antwortete: „Wirst du zuhören, wenn ich dir einen Rat 

gebe?" Der Mann sagte ja. Abba Moussa forderte ihn auf, zu 

seinem Zimmer (Qualia) zu gehen und zuerst das Fasten und 

Beten zu lernen. Der Mann ging zu seiner Qualia und warf 

sich drei Tage und drei Nächte lang weinend und betend 

nieder. Danach verbrachte er fünfzig Tage damit, zu beten 

und zu fasten und nur eine Tagesration eines getrockneten 

Brotlaibs mit Salz zu essen. Als der Teufel versuchte, diesen 

Bruder durch die Sünde des Stolzes zu versuchen, setzte der 

Bruder alles daran, den Teufel zu besiegen. 
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Und als der Teufel ihn niederschlug, um ihn zu besiegen, 
antwortete der Bruder, dass der Herr uns trotz unserer 
kleinen Taten erbarme. Später, als Abba Moussa sah, dass er 
die Arbeit seiner Hände leistete, wie es Mönche taten. 
Daher sagte er ihm, dass er nicht zur Ernte gehen müsse, 
weil er jetzt die Weise der Mönche kenne. 

SAGUNGEN DES HEILIGEN ÜBER DEN MANN 

4* Es ist gut für den Menschen, sich bis zum Tod für seinen 
Nachbarn einzusetzen, damit er für nichts gerichtet wird. 

❖ Es ist gut für den Menschen, bei jedem bösen Werk zu sterben, 
und so wird er niemanden beleidigen, bevor er seinen irdischen 
Körper verlässt. 

+ Wenn der Mensch sich nicht als Sünder betrachtet, wird Gott 
sein Gebet nicht erhören. Dann fragte ihn jemand: „Was ist die 
sündige Seele?" Seine Exzellenz antwortete: „Jeder Mensch sollte 
seine eigenen Sünden tragen und niemals auf die Sünden 
anderer schauen. Bitte um die Furcht Gottes mit deiner ganzen 
Kraft, damit sie alle Sünden reinigt." 

+ Das Verzieren des Fleisches ist eine Niederlage für die Seele, 
und wer sich darum kümmert, hat keine Angst vor Gott in sich. 

+ Das Übertrumpfen des Verlangens deutet auf die Perfektion 
der Tugend. Aber davon erobert zu werden, bedeutet 
mangelndes Wissen. 

+ Hüte dich davor, vom Fall deines Bruders zu hören, damit du 

ihn nicht heimlich in deinem Herzen und Gedanken verurteilst. 
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Achte, worauf du hörst, damit du deiner Seele keinen Kummer 
und Schmerz zufügst. 

•fr Wer über andere urteilt, zerstört sein eigenes Schloss durch 
Unwissenheit. Halte dein Herz stark gegen verschiedene Gedanken 
und fall in die Schwerkraft ab. Aber wer Angst davor hat, wird 
ängstlich und fällt. Auch wer Angst davor hat, beweist seinen 
mangelnden Glauben an Gott und wird nicht in der Lage sein, 
seinen Herrn Jesus von ganzem Herzen anzubeten, bis er in der 
Lage ist, diese Gedanken zuerst zu stoppen. 

•fr Die Kenntnis des kommenden Gerichts bringt 
die Gerechtigkeit Gottes in den Sinn, während der Mangel 
an Gottesfurcht den Geist in die Irre führt. 

•fr Wir sollten uns nicht unseren Wünschen hingeben, stattdessen 
sollten wir rechtzeitig essen und schlafen, denn 
es fällt uns leichter beim Verweilen und in der Schlaflosigkeit 
in Sünde zu fallen, als wenn wir satt und ausgeruht sind. 

•fr Mit Gott allein zu sein, ohne dabei selbstgerecht zu sein, und 
Gott für jedes Leiden und jede Bedrängnis geduldig und ohne 
Zorn zu danken, und anderen zu helfen, sei es durch Gebete 
oder durch das Dienen ohne Gegenleistung- all das ist wertvoll. 

•fr Allein zu sein und sich Gott zu widmen, ist die Grundlage, um 
ein Mönch zu sein, während man auch dient und betet. 

•fr Er ist es gewohnt, während des Gottesdienstes in der Kirche zu 
sprechen. Das beweist, dass er die Gottesfurcht nicht innehat. 
Dies liegt daran, dass die Gottesfurcht den Geist reinhält, 
genauso wie der König dem hilft, der ihm gehorcht. Aber 
diejenigen, die Gerechtigkeit erlangen wollen und die Angst vor 
Gott innehaben, verzweifeln nicht, wenn sie fallen, sondern 
stehen schnell wieder auf und werden aktiver und kümmern sich 
mehr um die guten Werke. 
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SAGUNGEN DES HEILIGEN ÜBER DEN VERSTAND 


•fr Seine Exzellenz: 

Drei Dinge bilden die Exzellenz des Geistes: Der Glaube an Gott. 
Geduld in aller Trübsal. Die Erschöpfung des Jungen 
bis er demütig ist. 

•fr Seine Freude: 

Der Geist erfreut sich an drei Dingen: die Unterscheidung zwischen 
Gutem und Bösem, das Nachdenken über Angelegenheiten, 
bevor sie angegangen werden, und das Vermeiden von Heuchelei. 

•fr Seine Erleuchtung: 

Drei Dinge erleuchten den Geist: Barmherzigkeit gegenüber denen, 
die dich beleidigt haben; Geduld für das, was du von deinen Feinden 
bekommst. Hör auf, auf diejenigen zu schauen, die weiter 
fortgeschritten sind als du auf der Welt und sie zu beneiden. 

•fr Seine Reinigung: 

Der Geist reinigt sich mit sechs Dingen: Stille; die Einhaltung 
der Gebote; Gleichgültigkeit gegenüber dem Essen; Vertrauen 
auf Gott in allen Angelegenheiten, indem du die Abhängigkeit 
von irdischen Vorgesetzten aufgibst; Unterdrückung böser Gedanken 
des Herzens; Vermeiden, auf die Worte der Reichen zu hören 
und die Enthaltung, Frauen anzusehen. 

•fr Was kämpft mit dem Geist: 

Drei Dinge kämpfen mit dem Verstand: Vernachlässigung, 

Faulheit, das Aufgeben des Gebets. 
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SAGUNGEN DES HEILIGEN ÜBER DIE SEELE 

•fr Der Schutz der Seele: 

Vier Dinge schützen die Seele: Barmherzigkeit für 
alle Menschen; das Aufgeben des Zorns; durchzuhalten, 
die Sünde durch Preisungen vom Herz fernhalten. 

•fr Die Dunkelheit der Seele kommt vom: 

Wandern in den Städten und in den Dörfern; Betrachten des 
Ruhms der Welt; Mischen unter die Vorgesetzten der Welt. 

♦fr Die Blindheit der Seele kommt vom: 

Hass gegen die Brüder, vor allem den Armen sowie Neid 
und Versuchung. 

•fr Die Zerstörung der Seele kommt vom: 

Streifen von einem Ort zum anderen. Die Liebe, sich unter 
die Menschen der Welt zu mischen. Steigerung von Luxus 
und Genuss. Zu viel Neid im Herzen. 

•fr Angelegenheiten, die zu Verunreinigungen führen: 

Es entsteht durch Sättigung mit Nahrung. Trunkenheit vom 
Getränk. Zu viel Schlaf. Dauernde Reinigung des Körpers mit 
Wasser und Ölen. 

•fr Angelegenheiten, die Ärger erzeugen: 

Umgang mit anderen. Verhandeln. Zu häufige 
Meinungsäußerungen bezüglich eigener Wünsche. 
Das Ablehnen von Rat. Das Verfolgen von Leidenschaften. 

•fr Schutz vor bösen Gedanken: 

Der Schutz kommt vom Lesen der Gebotsbücher, 
vom Verlassen der Faulheit, vom nächtlichen Aufwachen 
zum Beten und Flehen, von ständiger Demut. 

•fr Das Königreich erreichen: 

Wird durch dauernden Kummer und seufzen erreicht, über 
die Sünden und Verbrechen weinen und jeden Tag und jede 
Stunde den Tod erwarten. 
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SAGUNGEN DES HEILIGEN IN BEZUG 
AUF VIRTUEN UND LASTER 

"Die Furcht vor Gott vertreibt jeden Laster und Unzufriedenheit 
vertreibt die Furcht vor Gott. So wie die Termiten es mit 
dem Holz tun, so tut es das Laster mit der Seele." 

Vier grundlegende Tugenden: 

Barmherzigkeit, Sieg über den Zorn, Geduld, Schutz vor 
dem Vergessen. 

*f* Vier Tugenden, die der Verstand zu jeder Zeit braucht: 

Ständig mit unterwürfigem Herzen beten, die Gedanken 
bekämpfen, sich als Sünder betrachten, niemanden verurteilen. 

Vier, die zu Ehebruch führen: 

Essen und Trinken. Zu viel Schlaf. Freizeit und Spiel. 
Sich mit Kleidung schmücken. 

*$* Vier, die die Quelle der Dunkelheit des Geistes sind: 

Den Gefährten verabscheuen. Ihn zu verachten. 

Ihn zu beneiden. Ihm zu misstrauen. 

Vier Dinge, durch die Wut in den Menschen geweckt wird: 

Geben und Nehmen. Den eigenen Wunsch erfüllen. Freude daran 
finden, andere zu unterrichten. Zu glauben, dass man weise ist. 

+ Vier, die sich schwer aneignen lassen: 

Weinen. Die Meditation des Menschen über seine Sünden. 
Den Tod vor Augen halten. In allen Dingen zu sagen: 
„Ich habe gesündigt. Vergib mir." 

♦i* Wer pflügt und arbeitet, wird sich mit der Gnade unseres 
Herrn Jesus Christus retten. Das Paradies der Väter 
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Ä.oz.o^oyi* NT 6 ril^wpi &ßßÄ. U(MCH 
Die Doxologie des Heiligen Moses des Starken 


(jVjujjJJO Lj):i tSjjäJI 


^IliujopTi aju^i ee*r: 
€T&.^2Cl*)K eßO^ 

flKi?i«)C: äeNTTITtMOT 
fTT€ Ü^I&HT: 116 

nemooT eev &ßß&. 

Uü)CH. 


*J*SXquj«)TTi y&p 

MOTpeqi - : 

eqoi o*rße 

mä.eu«>N: 

ep&Tq 

«»iscen i-TTeTpac: 

K&Tfc TTTTTTOC 

«TTlSJÜ. 


*fr SriTen Teqmuj'f 

n&tttouonh: neu 

TlälCI WT£ 

mß&c&Noc: pcpopm 


utti%^o«: mtc -f 

*ieTj£i. 

*b 3Xq&u>^ enöici 


äen ttittn*.: eäovN 


enequacNeiATort: 
eTÄ^CeßTlDTOT M2C€ 

Iloc: MNHeeuei 

imeqp&N ee*r. 


Der erste heilige 
Märtyrer, der 
sich gut auf dem 
Berg von 

Schihet 

vollendete, war 
unser heiliger 
Vater Abba 
Moses. 

Er wurde ein 
Kämpfer, den die 
Dämonen 
fürchteten, er 
stand auf dem 
Felsen, ein 

Symbol des 
Kreuzes. 


Durch seine 
große Geduld 
und das Leiden 
der Folter, trug 
er die Krone des 
Martyriums. 


Im Geiste flog er 
zu den Flöhen, zu 
seinen 

Ruheplätzen, den 
Gott denen 

bereitet hat, die 
seinen heiligen 
Namen lieben. 
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3Xt]C(W2cn 

n&n 

iineqc«)«* :Nen 


neqcnH/\eon 

eev: 

eep€N2C(«K 

eßo/\ 

h^HTt] : 


iineqepcpiievi 


ETTMHOVT. 


*1* Gnwiy 

eßo/\ 

eri2C(« iiiioc:2ce 


ri&ßß*. U(«ch: 

Neu 

NH€T&V:£(«K 

eßo/\ 

rieju&q: &pi 

OVN&I 

neu neN^vxH. 


Ovo,» riTeriiy&iym 

em(«iy: 


eT^qceßTWTOV 


hriHeev eT&vp&N&q 

IC2C6N nene,»: 

eeße tov&^&tth 

eäovn epoq. 


f 

X _ X 

Jod: 

ÜÜTT&OC NltDT 

&ßß& 

Uojch: 

N€X1 

NeqcyHpi 


NCT^TpOC()OpOC 

• 

• 

NTeq. . . 



Er ließ uns seinen 
Leib und seine 
heilige Höhle, so 
dass wir in ihr 
sein geehrtes 
Andenken 

vollenden. 

Wir rufen und 
sagen:" 0, Gott 
des Abba Moses 
und derer, die 
sich mit ihm 
vollendeten, 
erbarme Dich 
unserer Seelen. 

Auf dass wir 
die Verheißungen 
erlangen, die Er 
für die Heiligen 
bereitet hat, die 
ihm wegen ihrer 
Liebe zu ihm 
Wohlgefallen 
haben von 

Anbeginn. 

Bitte beim Herrn 
für uns, mein 
väterlicher Herr 
Abba Moses und 
seine Söhne die 
Kreuzträger, 
damit Er uns 
unsere Sünden 
vergebe. 
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ÖqJOjI 
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c jjl 
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.CU9 


(jjO l_jJUol 

JU_ß_AJuÜ I Lßj I Lc 
jL&btxdl 

Li\JI t ( jjjyJLäJI 

öiVlglg ^souj^jO 

—L^uü I LJ 
LJ _>iaJ 
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des Segens beginnt: 


KcJU&pCÜOTT 

kcju&ptüOVT 
&2vHetüc: New 

X X 

rieKJtüT N&v&eoc: 
New IlmNeTW^ 
eeov&ß: 

X 

xe (&ki/&ktonk) 
&KC(l) T J" WWON. 


Gepriesen seist du 


Gepriesen seist du 
mit deinem guten 
Vater und dem 
Heiligen Geist, denn 
du bist (gekommen- 
Auferstanden) 
und hast uns erlöst. 


ojl viljLjo 

gjO CLfijjusJU 

qJL^JI 4^ I 

£9>% 
(jjü AäJ I 
(cjucxs/O jjI) 
■ 1 * ji 1 


DCepe 0COTOKC IIa.pe€N€ 


Xepe 0 €otok€ 

n^peeNe o npecßeßov 

C€ TTT€pTOT KOCWOV 
TON CCOTHpiÄ. K€ 
TON 0€ON HJUKON: 
npoccpepiN tt&n t&ton 

VMNON HJUKON: C€W€7- 
&XINOW6N. 


Freue dich, o 
Jungfrau, Mutter 
Gottes, du 

Fürsprecherin für 
die Welt vor den 
Retter, unserem 
Gott. Wir preisen 
ihn und erheben 
dich. 


ÖJJI 9 L v_s^>>9l 
cljJ^JI OJVI 

< -LS2aä_ j uü U 

/JLsjJI 
iLßJI ^y^JbijoJI 
oj />\su 

t Lc%jla_a^üU 

.dLoJaÄjs 
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Xepe K€ 

X^piTÜÜM€NH UUpi& 
o Kvpioc juct&cot: 


Erfreue oh voll 
der Gm den 
Maria, der Herr 
ist mit dir. 


PJJLäjOooU 

fiJj joU PjCXÄJ 


0 KTpiOC JU6TÄ.C0T 


Der Herr ist 
mit dir 


^Drnoc ictin: o 

n^THp ß&.CI?v€T- 
CIN: e€TT€NO€ßlO 7€- 
NOC N^O^INTOT 

TTN6TJU&. TOT &7I0T. 
ÄIK60C ictin: 0 
n&THp: 

eoTßoHeiN: eeneNO 
eßio: 7 tOHN 

X X 

N€TTOTp&.NION TOT 
TTN€TJUÄ. TOT &^IOT. 

x 

Htt^noc ictin: o 
n&THp OTC^TpiN: e 
encNeeßio: Ihcotc 

X X 

NenOTp^NION: TOT 
TTN€TJU&. TOT Ä.^IOT. 


KTpioc ictin: o 
n^THp ?^€T- 
cin: e€TT€Neeßio:ju& 

X X 

TOTC NCnOTp^NION: 
TOT TTN€TJUÄ. TOT 

x 

&STIOT. 


Heilig ist der Vater, 
der König, der 
unsere Demut 

bemerkt, die Essenz 
der Ehre, mit dem 
Heiligen Geist. 
Gerecht ist, der 
Vater, unsere Helfer 
in unserer 

Schwachheit, um des 
himmlischen Lebens 
willen, mit dem 
Heiligen Geist. 

Lob gebührt dem 
Vater, der Schatz 
unserer Demut, und 
Jesus, 

der vom Himmel ist, 
mit dem Heiligen 
Geist. 

Der Herr, der Vater, 
der in himmlischer 
Wahrheit spricht, 
der die Form 
unserer Demut 
annahm, mit dem 
Heiligen Geist. 


hJLs&o jJ\ 

i\JI (jjjgJii) 

_jaj i_sjJI dJULoJI 

LlcLojI v_sJ| 
Jl=!J0JI 

■uuuaäJI C9>JIs 




V \JI 
l_L>l u-° 


J^Lc 

LulxSjO 

I ; oo./-> 

öL^JI 

cUjLcxjuijJI 


LcLqjI 


ÖJjuoJI 

LÄJL 


£.9-^9 

1 _S\jLcx_ujJI 

.^JüJI C9>Jls 


v \)l 

^jJI 


v>JI 
I ^ 1 ^ 11 
^sJL 

L jdL(XjujJI 




LcLqjI 

. (jjj AüJ I 
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X 

Hijutioc ictin: o 
n^THp ?AXev- 
cin: eeneNeeßio: 

ONTCDC 

V V 

N€TTOVp&.NION: 

TOT TTN6THÄ. TOT 

v 

&YIOT. 

IIijeeNoc ictin: 

v 

0 n&THp 

P&P&- 

cin: eeneNeeßio: 

X X 

CT&TpOC 

NenoTpa. nion: 
TOT TTNeTJUt^ TOT 

x 

Ä.VIOT. 

x 

Juutioc ictin: o 

v 

n&THpTJUlONCj)IN: 

eeneNeeßio: 

Cj)tt)CTHp 

NenoTp^NiON: 

TOT ÜNCTJe^ TOT 

X 

Ä.^IOT. 

DCepe ictin ictin: 
oIl&THp 

ip^XeTCiN: eene 

X X 

Neeßio: contoüc 

X X 

NenoTp&NiON: 

TOT nNCTJO^ TOT 

X 

Ä.VIOT. 


Geehrt 

ist der 

Vater, 

der sich 

über unsere Demut 

freut, 

der 

Himmlische 

Wahre, 

mit dem 

Heiligen Geist. 

Der 

Hirte, 

der Vater, der um 

unseres 

Kummers 

willen 

spricht, 

das 

himmlische 

Kreuz, 

mit 

dem 

Heiligen 

Geist. 



/j_>SuO 

LcLojU 

LowOjJ I 

esjJls 



. Aid 1 

g nS 

sAJI 



l>° 

/xISüjoJ 1 

LüJjuo 

J-^l 


v_ *jJLqJ 1 


UxjkjjJ I 

esjJJs 


Geehrt ist der 
Vater, der über 
unserem Kummer 
scheint, mit dem 
himmlischen Licht, 
mit dem Heiligen 
Geist. 


C)_Q> /J_>SuO 

LüJjuo ixJLc 


LcXjkjjJ I 
£9>|ls 

. (JjüJleJ I 


Gegrüßt sei der 
Allzeitbestehende, 
mit dem Vater, der 
sich über unsere 
Demut freut, und der 
Himmlische Wahre, 
mit dem Heiligen 
Geist. 


ü-^ £>äJI 

/3I9AJI i_sJLc 

v \Jb 

^LßjJjoJI 
LxXjuuJ I 

C9>Jl9 

. 1 jjüJlqJ I 
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(i^Ojq NCOTT UUHNI 

JOQJ oIjjO g-JLJUÜ 


+8J*<yq 


ncott 


JUUUHNI : €ßO?v i$€N 
TT&.&HT 

X 

tN&CJUOT 

X 

eneicp&N: 

\ \ 

jumenTHpq. 

\ \ 

*t* S\j€pcJ)JUt€TI 

\ 

JUneKp^Nl 

oto& ga^ejuNOJut: 

X X X 

novpo NNietüNl^t 

X 

NT€ NINOTf. 

*$* Ihc n^c 

rieNNOTf: 

X 

m^^vHeiNoc: 


THpq: 

nöc 


X X 

$H€T^qi eeße 

neNctot: 


Siebenmal an jedem 
Tag, segne ich 
deinen Namen o 
Herr, aus ganzem 
Herzen. 


Ich erwähnte deinen 
Namen 

und war getröstet, 
o König aller Zeiten 
und Gott der Götter. 


Jesus Christus, 
unser wahrer Gott, 
nahm zu unserer 
Erlösung Fleisch an. 


^qepctojut^TiKoc. 

•i* 5 Xq(nc&p 2 , eßo^: 

i$€N niTTN* eeT: 
N€JU €ßO?v !$€N 

UUpi&: t^) € ^ €T 


Er inkarnierte 

aus dem Heiligen 
Geist und aus Maria, 
der reinen Taube 
(Braut) 


€0T. 


O _yO QjljuJ 

o-° 

idljOoujI dJjUl 
. JSJI vj b 

! dJjOouJ I i 

!C*jjÄjL9 

:j^jä>jJI dJJLob 
.cLpJ\JI cdj 9 


:LpJI 2 j_ajjuoJI 

\SjJI 
J-=rl o-° 
= :Lo\JL> 

. I JUulC%äjO v_S\J I 


ijLJujüsJg 

0-°9 

.öjäÜqJI 
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•i* 5Xq$a)N& 

\ 

JUtn€N&Hß[: N€JU 

neN&ox&ez: THpq: 

\ \ 

€OTp^O)[ N&HTI N€JU 

\ \ 

OT0€?vH^ €TTTHpq. 


4* Uä.p€NOTÜJO)T 
juuuoq: oto& 


NT€N€p&TJUNOCl 


NT€qjutÄ.T U&pi&: 
t^pojum eeNecojc. 

•i* Oto& ntcnojo) 


\ 

€ßO^: !$€N otcjuh 


\ 

Nee^H^: 


xe %epe N€ U&pi&: 

X 

ejut^T 

X 

nGjuju^noth^. 


Er wandelte 

unsere Traurigkeit 
und Bedrängnis 
in herzliche 

Freude und 

vollkommenen 
Jubel. 

Ihn lasst uns 
anbeten und seiner 
Mutter, der 

schönen Taube, 
Lob singen. 

Und mit jubelnder 
Stimme rufen wir 
aus: Gegrüßt seist 
du, o Maria, Mut¬ 
ter des Emmanuel. 


! Lj y> 

■ I 1 Ö i ./^ 


J^9 

!(_5yil9 

.i_sdS 


:cj A^uuuuJi 

: J 

’.fiüjX) Pjo\J 

ÖjoIoäJI 

.CUjuJL>JI 


: JJL^JI 

LU /5 \L^JI 

/XJjjoÜ 

/)l 


•fr DCepe N€ U&pi&: 

X X 

TTCCOt nSX^JU 

neNitoTi 

- X 

%e: ejut^T 

X X 

juniJu^jutcpcoT: 

- X X 

Xe: nee?vH?v n€t&: 

- x 

Xe: noTNoq 

X X 

NNI^€N€&. 


Gegrüßt seist du, 
oMaria, 

+Erlösung unseres 
Vaters Adam. 
+ Mutter der 
Zuflucht. 

+ du Freude Evas. 
+ Freude der 
Generationen. 


LU /AUJI 

__ c 

!/jil Ij_*jI 

! LLLxJI />! 
\*\s> JLL^j 
. JLj>\JI £jS 
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♦f Xe: $p&(gi 
NSißeX ttioaahi: 
Xe: t n& p eeN0C 
NT^$jutHi: xe: 

$N02,ejut NHtoe: 
Xe: t^ TetlJ?ve ß 
Ncejume. 

+Xe: n&juioT 

wSVßp^^jut: xe: 
nix^oju 
N&eXam: 

xe:ncu)t nIc^&k 
neeor&ß: xe: 

oj m&v i* *$Heev. 

+Xe neeXHX 
NkKtoß: xe 

&&Neß& NKtoß: 

- \ 

Xe mgovcgov 
n1ov2^: 

Xe ejut^r 

*ATTl 2 ieCTTOT&. 


Gegrüßt seist du, 
oMaria, Freude 
des gerechten 
Abel. 

+du wahre 

Jungfrau. 

+du Rettung 
Noahs. 

+ die reine Ruhige 

Gegrüßt seist du, 
oMaria, 

Gnade Abrahams. 
+ die 

unvergängliche 
Krone. 

♦Erlösung Isaaks 
des Heiligen. 
+ Mutter der 
Heiligen. 

Gegrüßt seist du, 
oMaria, das 
Jubel Jakobs. 
♦Abertausend 
Tausende 
der Stolz Judas. 
+ Mutter des 
Herrn. 


AU 

/ALuJI 


I/xjjjoU 

:jül 

JjjLä 

äjq?^.äjdlcb-Xsü 



CLjuuüjJ 1 _^C 


.cuAlßJI 

AU 

>oUjuJI 

cUxäj 

/XJjjoU 

AU 


J4^VI 

pu )-oü 


: oJl jJl 

./)\LuuU 
IjjUUjLfiJI L «p*-*- 1 - 1 

AU 

/j\LuuU 

A 

/XJjjoU 




AU /AL.JI 

I/xjjjoU 
i_ ->9-äsj JAL^J 
cuLcLoä oI^jj 


y>$ 

c 

. Ju_*jjJI fi I 
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*i*!)C€ n&icüia) 

JUtUtüTCHC: %€ 

X X 

ejut&TJUTTiXecnoTHC 

- X X 

Xe rmao 

x - 

nC&juoth^: xc 

X X - 

na)OTO)OT JUtülC^. 


Gegrüßt seist du, 
oMaria, 

Verkündigung Moses. 
+ Mutter des Herrn. 
+ Ruhm Samuels. 
+ Stolz Israels. 


dJU /AL^JI 

öjl ß> /xjjjoL 

IJl^juJI öjJlg 

: JJ 9 JCW 5 


+Xe ÜTÄ.Z:pO Nltoß 

- X 

TTiejum: xc niajNi 

X X -X 

N^N^JUHi: %€ OJUt&T 

X 

junuueNpiTi 

- X X X 

%€ TO)€pi JUÜOTpO 


Gegrüßt seist du, 
oMaria, Festigkeit 
Ijob des Gerechten. 
+Edles Juwel 

+ Mutter des 
Geliebten. + König 
Davids Tochter. 


dJU /AL^JI 

\jU\ yjgjl old 

Jl 

. I fi> I 

igb dJULoJI cUul 


+Xe 

x 

nCo^vojucun: 


tO)$€pi 


ninci nni2^ik€on: 

- X 

X€ ttotzai 

X X - 

nHc&h&c: %e 

X X 

ttt&?vOo Nlepejuu&c. 


•i* Xe nejuu 

x 

Nle^eKiH^: 

%€ OC^piC TOT 

2Vä.nih^: 

- X X 

X€ TKOJUt nH^i^c: 

- X 

%€ TTI&JUOT 

X 

nG^iccoc. 


Gegrüßt seist du, 
oMaria, Freundin 

Salomons. 

+ Gnade der 
Gerechten. + Heil 
Jesajas. 

+ Heil des Jeremiah. 

Gegrüßt seist du, 
oMaria, Weisheit 

Ezechiels. 

+ Gnade Daniels. 
+ die Stärke Elias. 
+ Gnade des 

Elischa. 


dJU jo \LujJ\ 
/XJjjoLj 
Öä9j lüLxJLuJ 
■ . L < aJ I 
ebj2_*il l/ o\L> 
.LyOjj C I-Q—aJü 


dJU /AJLuJI 

: JLsjj> /xJLc. 
: JLiH cuxsj 
:LLI ögd 

.gjJajJI AjOsSJ 
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•f* Xe t^eoTOKoc: 
X€ ejut^T nIhc n%c: 
X€ t^p owni 
eeNectuc: %e ejut&T 

X 

nTioc 0 €OC. 

*J* Xepe N€ IJUpia.: 

€T^T€pjut€epe nä.c : 

\ 

NX€ NinpOCpHTHC 
THpOT : 

X 

oto& &Tz:a) juuutoc. 
«I* cWne 
m^osroc: 

X X 

eT&qoic&pi. N^Hf: 
ä€N OTJU€TOTÄ.i: 

X X 

N&.TC&.2S.I JUtnecpHf. 
+ Jeffoci ^Hetüc: 

X X 

€&OT€ majßtüT: 

X X 

NT€ SSL&pON: tü 

X X 

0H€eJU€& N&JUOT. 

•f SXojne mojßtMT: 

X X 

eßH^ eUUpi&: xe 

X X 

Neoq ne nTTnoc: 

X X 

NT€Cn&pe€N!&. 


Gegrüßt seist du, 
oMaria, Mutter 

Gottes. 

♦Mutter Jesu Christi. 
+ die Schöne Taube. 
Mutter des Sohn 
Gottes 

Gegrüßt seist du, 
oMaria, für die, alle 
Propheten 
bezeugten 
und sagten: 

Ich sehe Gott 
das Wort, das von 
dir 

in unaussprechlicher 
Einheit inkarnierte. 

In Wahrheit bist 
du erhaben über 
den Stab Aarons, 
o du Gnadenvolle. 

Denn was ist der 
Stab, außer Maria, 
er ist Symbol 
ihrer 

Jungfräulichkeit. 
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/AUJI 

/xjjjob 


icJVlöjJIs 

£ 9 _ajoj fi\ 


AjoLoCsJI 
. cUjuuc%J I 
.«Uli ,jjI />! 


Jl£_C 0 


^I 


:LpJ 

. I 9 JI 99 :cLj\JI 


cdül 


CSJJI 

IcUxKII 

idJLiuO 

JUuJLSJ 


äjj|jc>9J 

. IßlißU Io ju\J 

:ojI 



Lac 

o-° >*^l 


lüg jib 
c LaJLuOuoJ 1 


. äjcxszj 

:LaaJ 

k_SVÄLo 


\J! 

: Jüuo 

Lpj\J 
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•i* SXcepß 
OCcopic 


OKI Ä.CJUICI: 

X 

CTNOTCI&. 


JUnO)Hpi JU$H€T(foCI 


X X 

ni^o^oc n&[ 2 vi&. 


*f £>IT€N N€C€TXH: 

X X 

n€ju NecnpecßiÄ.: 

X _ 

&.OYCDN NÄ.N HOC: 

X X X 

JU$pO NT€ 

X 

T j" €KK?vHC[&.. 


Sie empfing und 
gebar ohne 

männliches Zutun 
den Sohn des 
höchsten, das ewige 
Wort. 

Durch ihr Gebet 
und ihre Fürsprache 
öffne uns die Tür 
der Kirche, 0 Herr. 


OjJgg oJL> 
Ö^>Lao jjJu 


^1 


öloJLSJI 


:Lßj|gJL^Lj 
Lp_jlcLfl_iJug 
LJ öljlsI 

■ vjL 


Ö_uJUulSÜ I 


jft&o epo: (*) 
teeoTOKoc: 

X* $po 

X X 

NNI€KK?vHCI^: 

X 

eqOTHN NNITTICTOC. 


Ich bitte dich, 
O Mutter Gottes, 
lass die Türen der 
Kirche offen 

für die Gläubigen. 


: JULui 


:<d\J| öjJIgb 
vl 9 r|l v_SvJLs 2 J>- I 


cu>g jJlo 
. l jjJuogjoJU 


•i* U^peNf&o epoc: 

X 

€ep€CTtOß& e^tONl 
NÄ.&p€N TT€CJU€NpiT: 
eepeqxtM n&n eßo?v. 


Wir ersuchen 

um ihre Fürbitten 
bei ihrem Geliebten, 
dass er uns die 
Sünden vergebe. 


:lpjLuuis 
:Lc L-jl. Lki ül 

. Lpjijjü> Jul£ 

. U j-ojJ 


*i* SXTJUoTt epo: 

X 

U&pia. tn^peeNoc: 
xe t&pup 1 eeir: 

X X 

nt€ mceoiNOTqi. 


Heilige Blume 

des Weihrauchs 
bist du genannt, 
0 Jungfrau Maria, 


. Ca* C.b 

IcIjAsJI /xjjjob 
ÖjJ^jJI 
cUuuJlÖjJI 
.jgitJU i_svJI 
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•I* 0 H€TÄ.C T j"OTtl) 

\\ 

emyuji: 

\ 

&c$ipi eßo^: 

\ 

^€N 9N0TNI 

X 

NNITT&Tpi&pXHC: 

X 

N€JU NinpOCpHTHC. 


die blüht und 
sprosst aus der 
Wurzel 

der Erzväter 
und Propheten. 


loaJLb i^cJI 

:oj_oi j I3 

J-öl o-° 

^cLujgj 

.cLjjillg elAll 


X X X 

*rU$pHtHTTia)ßa)T: 

X 

nt€ 5X&poN moTHß: 

X X 

€T&q$ipi eßo^: 

X 

&qOTTT NK^pnOC. 


Sowie der 

Stab 

Aarons, 

des 

Priesters, 

spross 

und 

Frucht 

hervorbrachte. 


I \^lC Jjuo 

:,jji>lSJI ügjloi 



ClÖ-uJ 9 I 9 


•J* 2 £e Ä.pe^$o 

X 

jutti^ostoc: 

&6n€ cnepjutÄ. 


Nptojuti: 

ecoi 


NÄ.TTÄ.KOI 


Denn du hast das 
Wort geboren ohne 
männliches Zutun und 
ohne Verderbnis 
deiner 

Jungfräulichkeit. 


OjJg dJLi\) 
:cuxKJI 
tjj J+sv 
• -S I* « I9 * *9 

.iLuaS jjSU 


nz:€ Tecn^peeNi^. 


•J*Geße 

X 

TeNfcOOT N€l 

&ct)c eeoTOKoc: 

X 

jut&f&o juneajHpi: 

eepeqxto nä.n 
eßo^. 


Darum preisen wir 
dich als Mutter 
Gottes. Bitte deinen 
Sohn uns zu 
vergeben. 


IdJjCS^OJ Ijl^Is 

:«=ÜVI öjJIgb 
IdJLül i_sdLujl 
.U >asJ 
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P&U)I N€ 

P&U)I N€ 

cd jfeeoTOKOc: 
U&pi& ojuäv nIhcotc 
II l5CpiCTOC. 

P&u)i n&k w 
nm&pTvpoc 
ni2C(«pi eev 

&ßß*. U(WCH. 

P^Ojl N€ (i) Tüjepi 
nCküN: 0€?vH?v 

juuuäv ejui&v 

AillOTpO. Pä.U)l N€ 
(i) jfe€OTOKOC: 

0€?vH?v M<$>t 

jun€MßoHeoc: 
t^v^OI JU<$>t 

NkKCDß. 

P^U)I N€ 

(« jfeeoToicoc: 

^N&0€?vH?v NX€ 

kiccoß: qN^OTNoq 

NX€ IIlCp^H?v. 

P&U)I N€ 

(i) jfe€OTOKOC: 


Freude sei dir 


Freude sei dir, 
Mutter Gottes, 
Maria Mutter 
Jesu Christi. 

Freude sei dir, 
Märtyrer der 
Starke, hl. Abba 
Mose. 

Freude sei dir, 
Tochter Zion, 
O Mutter 

des Königs. 

Freuet euch mit 
unserem 

Beistehe, jubelt 
dem Gott Jakobs 
zu. Freude sei 
dir, 

Jakob soll jubeln 
und Israel sich 
freuen. Freude 
sei dir, 


dJU C >JI 
<=Ü\JI öjJIgb 

£9_a-oj p\ /xj>o 

y du 

l-S^üJI -Xj^juüJI 

LaJ I l ^jüU J-Ö.l I 
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< Hnä.ö€?vH?v N2£€ 

kiccoß: qN^ofNoq 

N 2 £€ IIlCp&H?y. 

P^Ojl N€ 

(i) jfe€OTOKOC: 

C€N& 0 €?vH?y U)&. 

NI€N€8,: NCÄ.OV(l)N& 

NOT8/€?vTTIC. 

Pä.U)l N€ 


f 


(i) e€OTOKOC: 


<J>&ee?vH?y C(i)TT€N 
€?vO?v: 8/IT6N NOT€N 
JUTT€piCOTT€N. P^Ojl 


N€ (i) jfe€OTOKOC: 

€OT$p^N€: 
€Oß€ !Ö€N 

OVO€?vH2v. P^Ojl N€ 

(ü jfeeoToicoc: 


ö^qopjueN 

&opjuoN^: 

NÄ.Ö€?vH?v 

JUtTT€Kp&N. 

P^Ojl 

cv jfeeoTOKOc: 


N€JUt 

N€ 


Jakob soll jubeln 
und Israel sich 
freuen. 

Freude sei dir, 


Ja, wir freuen 
uns bis zur 
Ewigkeit und sind 
voll Hoffnung. 
Freude sei dir, 

Jubele, 

O fruchtbare, 

reichhaltige 

Weinrebe. 

Freude sei dir, 

Mein Herz 

erfreut sich und 
meine Zunge 
singt Lob. 

Freude sei dir, 

Regen und Tau 
weisen auf deinen 
Namen hin. 

Freude sei dir, 


-e^l 


jj\JI i_svJI JJL^ü 

psu 

-e>Jl 


Ip^jl l _svJULpj 
AjOoujjJI <Loj5JI 


-e>Jl 

dJUi J^\ 
l jOLujJ 

-e>Ji 


jJaoJIg 

usdLc 


^jJI 

ö\JjuO 

.dLowUül 

-c^Jl 
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nOvpO NT€ t&ipHNH 



ig des Friedens 


+ nOTpO NT€ t 
&ipHNH: JUOI NÄ.N 

NT€K&ipHNH: C6JUNI 

N&.N NT€K&ipHNH: 
%& NCNNOßl NÄ.N 
€ßO^. 

4* Xtop €ßO^ 

x 

NNIKAKi: 

x 

NT€ f€KK^HCI^: 

x x 

^picoßT epoc: 

X X 

NN6CKIJU 0)&. €N€&. 

4* Gjuuuä.noth^ 
neNWoTt: 

;Ö€N T€NJUHt t N0,if: 


XXX 


i$€N TTCOOT NT€ 


IleqicjüT: 


n€ju mllNeTJUÄ. eev. 


O König 
Friedens, gib uns 
Deinen Frieden, 
lass Deinen Frieden 
auf uns ruhen und 
vergib uns unsere 
Sünden. 

Zerstreue die 
Feinde der Kirche, 
beschütze sie, 
damit sie für ewig 
nicht wankt. 


Emmanuel, unser 
Gott: 

ist jetzt in unserer 
Mitte in der 
Herrlichkeit 
seines Vaters: und 
des Heiligen 

Geistes. 


33 


/»^LuuJI JULoU 

des 


yoM-ujJI dJJLoU 
viLoiLuj ÜJa£:l 

dLo\L^j LJ jj 3 
LJ jiLÖlg 
.LLlbd* 


cIjlcI 

^LjuJLajlSJ I 
&>£>*-' ^-9 

.Ju\J| V^JI 
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u\JI LJq_uj9 v_s^9 
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X X X 

•f HT€qcjuoT epoN 
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THp€N: NTeqTOTßO 

X X 

NN6N&HT: NT€qTÄ.?v 
(To NNI(A)0)Ni: 

X X 

NT€ N€N‘l}j'T5CH N€JU 
N€NCtOJL!A. 

x x x 

♦f* J€NOTCÜO)T JUUUOK 
tu n%c: N€JU 

x x 

rieKitüT N&sr&eoc: 

x - 

N€JU niIlN€TJU^ eer: 

x 

£€ (&K[) Ä.KC(D T j" 

x 

JUUUON. 


Damit er uns alle 

segnet, 

unsere 

Herzen 

reinigt 

und 

unsere 

seelischen 

und 

leiblichen 


Krankheiten heilt. 
Wir verbeugen uns 

vor Dir, o Christus, 

zusammen 

mit 

Deinem 

guten 

Vater und 

dem 

Heiligen 

Geist, 

denn Du 

bist 

gekommen und hast 

uns erlöst. 
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L-ojgjjj 

.liiLuJcHg 
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JöSuuJÜ 


^U-juJUoJI Lßjl 


dJLol 

csj-JIs öJL^JI 

db\J JlqJ I 

. LüLZiJL>9 CjliJ I 
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Lobpreis für den hl. 
Anba Mose der starke 


i 5 £äJI i/ajujüüJ £ujüo 
ly Jl 


In der Kirche der Jungfrauen 
in der reinen Versammlung 
Lebend in der Frömmigkeit. 
riüKtopi &ßß& Ugdch 

Er war ein Götzenanbeter 
ein feiger Räuber 

und fragte nach DEM RICHTER 
üizGöpi &ßß& Ugdch 

Moses war ein Barbar 
und führte ein böses Leben 
wolltet aber gerettet werden 

Ein Dieb, Mörder und Ehebrecher 
er liebte die vergängliche Welt 
seine Hände waren voller Blut 


i_S \3 

jlpIAJI gjajsio >_svS 

jl99 JCj /xjL9 

(_SsjuJ£j3 Isl 

JüLc dJLdi ül£ 
ÜÜ 9 I 

üLojJ &bl9 

übjJI jjX- JLujg 

Isl cSy 

jJj jJI JjO Wj£jO OlS 

cllJLo cüL^- 

jjjuU «ül i_d-L>9 

ujvlj Jjld v 3 ^Lwj 

UJI /xJlsdl 
LöJ I />jjl cÜLuJLC 


Der wollende Moses hörte 

von unseren Vätern, der Mönche 
die in Schiehit lebten 

Er fragte: „Gibt es einen Gott, 
der allmächtig und erhaben ist?” 
Sein Herz sehnte sich dem 
Himmel 


gjOuuJ 

üLmJsi&JI 

Ü LöijJ I C IÄJ I yjS. 

üÜjuj I9JLS 


<U| Jä JLuj 

öbJlg cLaJogJl cj 
öLcXjujJ JjLjjjUO <_SyJD 
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Anba Isizoros antwortete ihm: 
„Unser Gott ist allmächtig und 
heilig, 

alle Häupter neigen sich vor ihm. 
Unser Gott ist gnädig und liebevoll 
er nahm Menschengestalt an 
aus Liebe nahm er die Schande an 

Gott hält sein Versprechen 
er nimmt die Reuenden auf 
er liebt die Zerknirschten 
Leg Ihm deine Seele vor 
Vermach ihm deine 

Vergangenheit 

die Gnade reinigt dich von den 
Sünden 

Moses stand auf und sagte: 
"Nimm mich als verlorenen Sohn 
an, 

ich bereue nun alles!" 

Mit Tränen der Freude 
voller erfolgreichem Seufzen 
und Bedauern des Vergangenen 
Er drang vor zu Christus 
traurig und gebrochenen Herzens 
die Ruhe finden wollend 


(jjj jgjuuuüuj 19 1 


l jjjgA9 i_SgS 
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o jl, 99j-^ cU 
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l^jj 

üLujü\JI JjLaJo 

j>l 


i>° 


ül^ßJI 

ijjyol o \ 

L*Jj 

Ü-4JI 

J-dij 



<uJI JLuuau 

pSmJjJ 

cuJLc. dJLybLo 


^.ugjij CUXSZjJL 


cp Jul 


JL9g 


JLb 

v^SVjJLsJ 

JbJI »gJ 
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O^JLßjuIg 


ol>>J9 

Ji-ßJJj 

oLö Lo (_sJLc /JJug 


filsül 

Qj.y>3 

ilgiu 

1 

Jl Jljlg 
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Er beichtete aufrichtig 

öffentlich ohne Rückkehr 
alle Details erwähnend 
Ein Engel erschienen 

und löschte als seine schwarzen 
Sünden 

er reinigte die Tafel des 
Büßenden 

Anba Makarius sah ihn 
sein HERR vergab ihm 
ihm wurde neues Leben geschenkt 
Er erhielt das erste Sakrament 
durch Wasser, den Geist und 
Feuer 

alle Ungerechtigkeiten wurden 
beseitigt 

Die Reue hat einen wundervollen 
Effekt 

sie entfacht im Herzen ein Feuer, 
die den Irregehenden umgekehrt 

Der Mörder wurde zum Frommen 
der Sünder zum Auserwählten 
der Dieb zum Gekürten 
Die Wirkung der Reue 
kehrt den Ehebrecher um 
der Hassende wird zum 
Liebenden 
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jLj>\J| ij-O 
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Der Sklave der Begierde und 
Schande wurde stolz durch 
die Gnade so wurde er der 

Stärkste der Freien 


Der heilige 

Geist 

führte den 

Mächtigen 

von der Finsternis 

zum Licht 


dann brachte 

er geistliche Früchte hervor 

Er sehnte 

sich 

nach dem 

Mönchstum 


entschlossen 

ein gutes 

Leben 

zu führen 


dann ging er den guten Weg 
Asketisch übertraf er seine 
Brüder er diente den 

Mönchen die Demut war ihm 
immer vor Augen 

Er verschonte sich bei seinem 
Dienst nicht 

legte lange Strecken zurück 
um Wasser den Brüdern zu 
bringen 

Er bestand in seinem neuen Weg 
fort 

unerschütterlich und bedächtig 
so rückte er in allem Guten vor 


Ol££jwüJI JühC 

cj dx \olC cUxaJi 
jb*UI 

c C c 

jl_H>\JI I-S^sl £ 0^9 
jLcdl ilS 
jlgjMJ AjoJLLa.ll /> 

jLoj cUjjLaeJ i_jü5>99 

jjJÜI ÖLaJ (JjLuujj 

i_svS dJULujy 

^I 

JcL> cj /Xj uJjS 

«3(3 q^uuuü \S 3 

üLäjJI yoAacj üK 

i- | 5^ ,1 

jLuo\JI ^s\JI l_SV-*XUOJ 

jljjsül /XßJ MjOJ 

gJftÄJ jL UV 

vj^jJsJI 

(jjjSJj g_o oLj >_svS 
Lo>j 3 /jJLfijg 
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Durch Tugenden und Gebete 
Fasten und Askese 

Ehrfurcht und Metanoia 
Ein aufrichtiger Anbeter, 

dessen Glaube tiefgründig und stark 
ist 

und von Satan gefürchtet wird 
Wegen seiner Bruderliebe 
wählten sie ihn zum Priester aus 
und brachten ihren Wunsch zum 
Ausdruck 

Um ihn zu testen 
verbannten die Priester ihn 
und Moses gehorchte ihnen 
Er sagte: "Mir gebührt dies." 
Die Priester verbannten den 
Schwarzen 

sie beschimpften den 
Dunkelhäutigen 

Der Papst hörte seine Einstellung 
er erkannte seine Tugend 
und seine Demut 

Der Papst nahm in wieder auf 

und er sagte: "Axiosl", 

welches von allen gehört wurde 


\S 3 i JJLad vj \9 
oI^JLd 

oLSLjuJU i_S \3 
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Ogj^jSUU 
ögJLbg cui^ll Igs9j 
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ügJUl i9_AjjHj vilgjuJ 
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I Jl 9 Ogj^jg 
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Gegrüßt sei der gesegnete Moses, 

der die Gunst seines Herrn 
erlangte 

Der Gott des Weinstocks half 
ihm 

Eines Tages fragten sie um Rat 
wegen einen gefallenen Mönch, 
der vor Gericht gebracht wurde 
Der heilige Moses kam zu ihnen, 
ein Sack voller Sand tragend, 
und ging zu ihnen voller Trauer 


Sie fragten was er gebracht 
habe 

und was er mit sich führte 
er sagte, er trage seine Sünden 


l 9 uuJ$J 0 U JU*b 
JU$Jö 

JÜ\lgjo Lbj oJb AS 
tillgl cbo_>5ül t-ij 


d^jJLb per O >0 

Ö9jJAjLjujI 

ögjcx5bejlä> ^oqejoJI i_svS 

JO /XßJ L> 
UjüuJÜÜI 

i_svS Jjo>JI ö^ß-lb l _sJLc 

/>gjcx^jo Jj>ig 

oüg v-»b>- flüj ogJLuü 

v_sJUJ Jx^JI colg 
ölsjO 

öÜLIcl> JjLi cul iJIs 


Es war den Versammelten eine 
Lehre, 

die gerne aufgenommen wurde 
sie vergaben dem Sünder 

Wir sehnen uns nach deinem 
Leben 

und nach deinen Eigenschaften 
gedenke uns in deinen Gebeten 


JUfLO {JJJ jA ülS 


j££_mJUO 

jg^jjju ü Lä>jJ I cüLs 
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JüL> Leu 
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Vor dem erhabenen Thron 
vor dem allmächtigen HERRN 
gedenke unseren geschätzten 
Papst 

IIl 2 £(i)pi kßßk UoTCH 

Gedenke unsere Kirche 

unsere Bischöfe und Priester 
und alle Diakone 

Gegrüßt sei der gesegnete Moses, 
der die Gunst seines Herrn 
erlangte 

Der Gott des Weinstocks half 
dir 


Uüüj&J I 

vsJIäJI 

^IgJI VjJI /5L0I9 

^uüi uii u^i>i 

Idl v5y 


(JUAigjS 
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vllloj>g 



1>uuuO£joJI ol^dl 

«Ulli Ü9J5Ä1 J 5 JI 

^S^ujgjo Idl 

>u jiäoj>-I Lei 


4> Die Bedeutung Deines 
Namens, in den Mündern 
der Gläubigen, alle 
„O Gott: Abba 
hilf uns allen 
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Erläuterung in der Adam Melodie 

Komm heute zu uns, oh Abba 
Isithoros, Presbyter unserer 
Kirche, und erzähl uns die 
beispielhafte Lebensgeschichte, 
die der Heilige Moses seit seiner 
Kindheit lebte. Weil du ihn nach 
St. Makarios (Abou Makar) 
gebracht hast, dem Leuchtfeuer 
unseres Rates. Für dich wurde er 
ein geistiger Sohn und enthüllte 
dir seine innersten Geheimnisse. 
Gott befahl dem Heiligen Mose, 
zum heiligen Berg des Heiligen 
Makarios zu gehen, wo er Abba 
Isithoros traf, und ihm kam die 
Angst vor diesem Treffen. Weil 
er lange Zeit ein mächtiges 
Leben geführt hatte und sein 
Körper stark gebaut war. Abba 
Isithoros prüfte ihn, um zu 
sehen, ob er Buße tun würde, 
indem er sagte: „Die Dämonen 
machen unser Leben schwer, du 
kannst nicht unter uns leben, wir 
sind arm und wir haben nichts, 
was irgendjemandem gefallen 
könnte; geh nach Ägypten, mein 
Sohn, wo du das Leben führen 
kannst, was du wählst." Aber der 
Heilige Moses sagte zu den 
Vätern Makarios und Isithoros: 
„Nehmt mich im Namen Gottes, 
des Allmächtigen, zu euch auf. 
Heilige Väter, oh aufrichtige 
Heiler." 
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Die Verherrlichung zum Rezitieren 
vor der Ikone des starken 
Heiligen Moses 

Wirf mich nicht von der Zuflucht 
deiner Gebete weg, o wahrer, 
weiser, Retter der Seelen. Satan 
hat mich gequält und sein Übel hat 
mich verarmt. Um Gottes willen, gib 
mir die erlösende Medizin, die mich 
vor dieser Folter bewahren wird. 
„Da dies der Fall ist, freut es Gott, 
dass du bei uns bist, oh Moses der 
Schwarze und lass die 
Gewohnheiten hinter dir, welche 
dich von der Erlösung ferngehalten 
haben und werde aktiv in der 
Anbetung und in den Tugenden, die 
wir betreiben. Faste, damit du 
siegen kannst und besiege den Zorn 
durch Sanftmut. Liebe die 
Keuschheit und hasse die Lust, 
verabscheue den Egoismus, um über 
alles zu triumphieren. „Durch den 
guten Willen Gottes, des Wortes, 
predigten sie ihm das Wort Gottes, 
und unsere heiligen Väter tauften 
ihn. Er nahm durch ihre Hände an 
Leib und Blut Christi teil, und 
durch sie wurde er eine Person, die 
Christus würdig war. Davids Psalm 
war so erfüllt durch ihn: „Reinige 
mich mit Ysop, und ich werde rein 
sein; wasche mich, und ich werde 
weißer sein als Schnee.“ Durch die 
Gebete des hl. Mose des 
Schwarzen bitten wir dich, oh 
Herr, uns die Vergebung unserer 
Sünden zu gewähren. 
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Erläuterung in der Watos Melodie 




O klösterliche Väter, kommt, seht 
und staunt, denn ein Dieb hat das 
Paradies zerschlagen. In ihm 
erfüllte sich die Aussage unseres 
Erlösers im Evangelium: „Das 
Himmelreich leidet unter Gewalt, 
und die Gewalttätigen ergreifen 
es mit Gewalt." Unter ihnen ist 
der Heilige Moses der Schwarze, 
durch die Kraft des Heiligen 
Geistes. Weil er ein Mörder, ein 
Vielfraß und ein Säufer war, 
erwählte Jesus Christus ihn als 
Priester und er wurde ein Vater 
für viele, wie der Herr befohlen 
hatte. Er hat viele wundersame 
Werke und Wunder durch den 
Heiligen Geist vollbracht, 
beendete seinen Kampf in einem 
passendem Alter und begleitete 
die Ältesten zu unserem Vater, 
dem Heiligen Makarios, der sagte: 
„Einer von euch wird den 
Märtyrertod erleiden." Der 
Heilige Moses sagte: „Es muss ich 
sein, Vater, denn wer mit dem 
Schwert tötet, stirbt mit dem 
Schwert." Die Barbaren kamen und 
töteten ihn zusammen mit sieben 
anderen, weil sie sich weigerten zu 
fliehen. Sie er\Narbzr\ die 
uneinnehmbare Krone. Einer von 
ihnen entkam und verschwand. 


IgjÄSZjg l9_jiiül IJlaJ 
.uLäjJI _ i_s\j1jIIj 
i_6_lajc>l A9 LaJ ü\J 
JjoS JSg 

i_svS J99 <ü_Lc. 

IjkSLfl» !_>jJ J-Ö.oJ I J_»JSü\J| 
ül .MJls 

O9SÜL0 i_sJI 
£g_JI Ö9ÜJ olcjjOoujJI 
OJ-JI .ojü-XäJI 
.^9_ajj\JI Lul 

\J9SI \Jbli ui£ cu\j 

^9_ajJU . IjjijuJ 

^ J I ö j I ^LuuJUoJ I 
bl (Cb_Ajj9_Ajjüül 

Jl jjolglS 




,11 


£gjb p^S-^p 

J -^9 


a ■ o ■ ■ 1 


P J 


cü-ajjo 

c i_süclo 

.jlfijo = Lul LjjI i_sJI 

/xSüuo Ijp-Ig üj 

Jlö 9 .Ijj^-aJu 

U„ 

v_syl U 9^ lil 

V-QjljujJ U J^S 


JläS 

^_sdaJ 
ü\J 


i>° 


ögJLiS^ pp^ I i_sü ^ 

.ö^ 3 -\JI 

ül Ajp /xJ /xßj\J 
I9JÜ i_svi> .Igj^jj 
.jjij ^1 jJsJi 

/x£_iuo JL>lg 

.i_sxäii>l9 
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Als er aber den Engel des Herrn 
sah, der seine Krone trug, eilte 
er zu den Barbaren und erhielt 
seine Krone aus der Hand des 
Engels. O Väter, seht und 
staunt, der mörderische Dieb, 
der böse Entführer, der Gott 
nie kannte, wurde getauft und 
wurde ein Mönch, dann ein 
Presbyter. Er trug das Bild des 
herrlichen Kreuzes und erhielt 
die Krone des Martyriums. Bitte 
den Herrn in unserem Namen, 
Heiliger Moses der Schwarze, 
damit er uns unsere Sünden 
vergibt. 


jJ\ dJ\lo 

039JU9 = .öJl«j l _J_*JLS\JI3 

/3L0I Lc^jujuo 

l jjo öLjsJI c JjiSI JU9 

I9_>JqJ| i_sdbllj .dJ\Lo Jj 

^uUüi JjUJI yalj'i ui 
pJ lSjJI k-6_bPdl 

JutxsJ . Ig>9 cdJI lS^szj 
jl^9 .Lq>Ij = jb^9 

( LjuJL^juJlS 

Jbg c (JlcsjoJI vJL^JI 
l_JUo! .öilp_*iJI JjiSI 
bblb .Lc , o-° 

Lil ijjJJ -V-Ö-j I 
LJ .^ 9 _ajj\JI 

. bblb^ 


JüneKp^M 
Dein Name ist groß 


■ s | ■ . 1 1 .lr% CL 


X 

+ SXneicpkN epNiajf 

X X X 

l$€N T^(«p^ nDChJUI 

x 

ti)mjUÄ.K^pioc tti&vioc 

CTTÄ.IHOTT ^€N 

x 

NI^IOC THpOT 

(neNKOT eeoT&ß)3 
rilZGDpi &ßß&. UcOCH. 


Dein Name ist 
groß im Land 
Ägypten, Du, der 
gesegnete 
Heilige, der unter 
allen Heiligen 

verehrt wird, der 
reine Vater, Anba 
Moses der 

Starke. 
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/X-JoC dJjOouul 

Jj^OjO 1 _5\S 

LS9b9io.ll Lpjj 

(JjJjjLfiJI 
Pj^JoJI 
ßj j os> <__sx 9 


(JjJJ-lLfiJI 

Lil 


ajuAüJI 

bi^il 

<_S 9 öJI 


^j^-juugjo 







+ DCepe 
eejue& 
%ep€ 
eeor&ß: 


X 

neKJU&^T 

x 

Nx^picju^: 

TT€KCtOJU& 

$H€T^qßeßi 


XX X 

NÄ.N €ßO?v N^HTq N^€ 
OTT&?v(H) NOJOJNI 

Nlß€N. 


Gepriesen sei 
Deine Grabstätte 
voll des Segens, 
gepriesen sei 
Dein Heiliger 
Leib, der 

Heiligung für alle 
Krankheit 
gewährt. 


lÜ'JJL&J ^o\l_AjüJI 

.äjcxaJ vlsvJL iOs joJI 
/i\LjujJI 

vlljLjuaj%J 

sSJJI (JjüAÜjoJI 
cUjO LJ gjj 

cLfljuU 

■ u^l^l 


+ U^t&° ellxc: 

Gjuju^noth^: 

&INÄ. NT€q%Ä. 

X X 

NCNNOßl N&.N €ßO^: 
Ä.NOK TTI&HKI TH&- 
^OCHCTOC. 


Betet zu Christus 
Emmanuel, dass 
er uns unsere 
Sünden vergebe. 
Wir, Armen und 
Schwache. 


^LuuUUoJI JLujI 

JjjijjLcxC 

LJ j-OS’J 


LLLLl> 

LuüjoJ I 


+ SL^HOOC S'&p !$€N 
OTJueejutHi ^qKuu 

X X X X 

eäpm en^&HT nkc 

X X 

n€K€p$JU€TI 

x 

CTTÄ.IHOTT (DTTI&7I0C 
SVßß* UtüCH. 


In Wahrheit hat 
Dein wunderbares 
Andenken mein 
Herz berührt, oh 
Heiliger Abba 
Mose 


lä^> qj\J 

ä.ö-»-ö--^J L 
vjyiS J>> 

JJbJI vJjISiJ 

(jjju jlöJI Lpjl 

L)l 
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X 

+ Jd€N $p^N 

JU^ItüT 

\ 

N€JU ria)Hpi N€JU 
mÜN^ € 0 T jf 

x - 

TpiÄ.c eer 

NOJUOOTCIOC. 

X X X 

U&pi&. 

trmpeeNoc. 

+ SV^IOC & 2 .IOC & 2 .IOC 
mxcüpi eer &ßß&. 
UtüCH 


heN cJjp^N 


Im Namen des 

Vaters, 

des 

Sohnes 

und des 

Heiligen 

Geistes, 

der 

wesens- 

gleichen 


Dreifaltigkeit. 

Würdig, 

würdig, 

würdig 

ist die 

heilige. 


Maria, 

die 

Jungfrau. 

Würdig, 

würdig, 

würdig 

der hl. 

Abba Mose. 



/XjuüL 

0-/Vb V-ÄJI 

(jjüAäJI £ 9 jJI 9 

. 1-S9 LuuuoJ I CjgJÜJI 


CÜL^L^juUUO CÜäjLajUUO 

CLjuuuJLflJI Öä^t jLjuUUO 
.cljAsdl /xjjjo 

i Q^jLjuüjO l Qj^ljLjuüJO 

LSgJÜI i jpfcjüuUUO 

l _5oujgjoLjl ujuuJlqJI 


X 

+ U^peNetMOTf tu 

TTI?v&OC JUJUgJNOTt 

x 

lHCOTC rilXpiCTOC 

x x 1 

NTCNTÄ.IO JUtnCNItüT 

mxcopi eer &ßß&. 
UüJCH niJU€NpiT NT€ 
IIlXpiCTOC. 


Lasst uns 

Zusammen¬ 
kommen, wir, das 
Volk, das unser 
Gott Jesus 

Christus liebt, um 
den heiligen Anba 
Moses den 

Starken zu ehren. 
Geliebte Christi. 



gjOuLptJj) *1* 
V-OtßJI V_jlS2-ajJlI I 

£g _»juu cJYU 

/>jSjJ (X«-juUUoJI 

L)l (JJUUJl&JI I-Sgjül 
Jo^uuuoJI 
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X X 

•fr OvX^OJU NNOTß: 

x x 

ot^^oju n&^t: 

X X 

OTX^OJU NCÜNI 

X XX 

JUJUÄ.pS'&.piTHC €&pHI 

X X X 

€2t€N T^cpe (mxtopi 

€0T &ßß&. UüJCH 

x 

niJU€NpiT NT€ 

x 

riQCpiCTOC) 

•fr SX^IOC &2.IOC 

&2.ioc nizojpi.. 


Eine Krone aus 
Gold, eine Krone 
aus Silber, 

eine Krone 

aus Diamanten 
auf das Haupt 
des heiligen Anba 
Moses des 

Starken, Geliebte 
Christi. 

Würdig, würdig, 
würdig ist 

der heilige 

Anba Moses 
der Starke. 


uiiji JL£I «fr 


<Lo 9 J-Lil 

i-S^Äcp- l _J_JLS 1 

l J J jl J l_sJ-C 

l^juuJlöJI i_SgäJI 

^JOuJC^X) Lil 


£u_ajJUoJI 


t Q^ji-juUUO t Q^jLjuUUO 
UU t Q-^LÄ-juUUO 

Lil i-SgÄJI 


. iS \-JudQJO 


•fr Der Friede Gottes sei mit 
euch, oh ganzes Volk Christi, 
und mit Seiner freudigen 
Stimme wird er sagen: Kommt 
in die himmlische Freude! 
Durch die Gebete 
der Jungfrau Maria und (...). 


cUJI) /j\Lujg />\Lujg 

jcSsua) ügSu (ügSu 

(U (&*-*■ jS äJI 

^^äJI /sSLsixorlj 

JjLüJI /xLs^xxjuju (jjjjy) 

e»! s^Ji i*k*I 

/xjjjo ö\Lzij (jjjugij^JI 
/xJasdl Jj^jLJIg cljLsdj 

. i <\-juüQjQ Lil 


ril^We?vOC NT€ 

tt&i €&oot: 

€T&h^ entfiel 

N€JU n^l&TJUNOC: 
^pmermevi 

uriöc: 

NT€C|%& N€NNOßl 
NÄ.N eßO?v. 


•fr O Engel dieses 
Tages, der dieses 
Lob zu dir 
emporbringt, 
gedenke unser vor 
dem Herrn, damit 
er uns unsere 
Sünden vergebe. 


1 Lq> 


:> ;lkJI 


glszJI 

^J| 


Ö.X0J 

:clsivuulJI 

CSjJ 

U^il 

jjiaJ 

:v>JI 

.ULlk> LJ 
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*§* NH€T(y(ÜNl 

JU&T& 2 v(HI) 0 T: 
NH€T&.T€NKOT 
riöC JU&JUTON 


NtüOTlNeNCNHOT 
€T^H ä€N 

&OZ&€!K NlßeNl 
n^öc ^pißoieiN 

epON NGAKDOT. 

♦f» GqecwoT 
epoM Nxe <$>t : 

T€NN&CJUOT 


eneqp^N eev: 
nchot Nißen epe 


neqcwov: 
N&u)ami eqwHN 
eßo?v ä€N ptt)N. 
Xe qcw&pcüovT 

Nze <$>iti)T Ne« 

ria)Hpi: New 

IlinNeTW^ eev: 

jf Tpi^C €TZHK 
eßo^:T€NOTct)a)T 
WWOC TeN'ftDOT 
NÄ.C. 


+ Heile alle 

Kranken 

und all die 

Entschlafenen 
o Herr, gib Ruhe, 
so wie auch allen 
Brüdern in Nöten, 
hilf ihnen und uns 
allen, mein Herr. 

+ Möge Gott uns 
segnen. Lasst uns 
seinen Heiligen 

Namen preisen, 

und möge sein 
Lobpreis immer in 
unserem Munde 

sein. 

+ Denn gesegnet 
ist der Vater, der 
Sohn und der 

Heilige Geist, 

die vollkommene 
Dreifaltigkeit, 
die wir an beten 
und verherrlichen. 


:/X£JLjJuI 

»wijU 

c 

Lulg^-Ig 

ÖJljuJ 

c 

Lei 

SrSV.) 

./xföbjg 

:cuj| LSjlu 

cuxjujI idjLuJg 

O-tr* 

(_Sv3 QjoJ L 

■ L&lgdl 

JjLuO 

O^JÜJI 
JC^LjmJÜ : JjoLSJI 

.öJc*joüg pJ 
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IIÖC CÜ)T€JU €pON. 
IlöC N&.I N&N. 
IlöC CJUOT epoN. 


Herr, erhöre uns. 
Herr, erbarme dich. 
Herr segne uns. 


L&JOüUjl UjU 

Lüo*>jI vb 
L Sj\j <—> jl> 


Am Ende des Gebetes 


o\LaJI JUu Lo 


Suuhn: aK “Loja 
n^Tpi K€ TlCÜ K€ 
^yio) IIn€tju^t[: 

X X 

K€ NTN K€ AI K€ IC 

x x 

TOTC 6CÜNÄ.C TÜJN 

X X X 

etüNÜJN Ä.JUHN. 


Amen, Alleluja, 
Ehre sei dem 
Vater, dem Sohn 
und dem Heiligen 
Geist. Jetzt, alle 
Zeit und in 
Ewigkeit. Amen.. 


U^JLjJU I o I 

v^-J \ > t\ II 

esj-JIs u —'^9 
JSs üJI c^jjjjläJI 
j_SsJIs ul S l 
■ ijjuol 


J" €N(i)U) €ßO?v 

eNxcD juuuoc: xc cd 
n€Noc Ihc II%c. .. 


Wir rufen aus und 
sprechen, O Herr 
Jesus Christus, 



j « 1 jL9 (|j irti) 

£3_mju 

^U_mUUoJI 


3 kfl'd: 

tasid Udpid fridpe&Noc 
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